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Wünfche der Mufikdirekforen
An feiner diesjährigen Generalverfammlung befchloß der Ofifchweiz. Berufs-

dirigenfen-Verband, es fei bei Orchefier-, Mufik- und Gefangvereinen dahin zu
wirken, daß Probedirektionen entfprechend einer normalen Probe honoriert würden,

was nicht alle Vereine tun, oblchon eine Probedirektion eine beträchtliche,
ja logar außerordentliche Arbeitsleifiung darfiellt. Ferner wurde beanfiandef, daß

manche Vereine ihre Stellenausfchreibungen und deren Erledigung anonym
behandeln. Es wird als bemühend empfunden, wenn ausführliche, namentlich
unterzeichnete Bewerbungfehreiben mit einem anonymen Zettel retourniert werden.
Es würde von den Dirigenten fehr begrüßt, wenn Stellenausfchreibungen mit
voller Namensnennung und unter Angabe der Salärverhältnifie erfolgen könnten,
um die delikate Frage der Salärforderung zu eliminieren und Unterbietungen
Zu vermeiden. Gerade und offene Verhältnifie auch in den geichäftlichen Fragen
erfcheinen als wichtige Vorausfetjungen für erfprießliche mufikalifche Zufammenarbeit.

Die Verfammlung befaßte fich auch eingehend mit der allgemeinen Notlage
der Berufsmufiker, die in manchen Fällen trofllos iff. Es wird fefigefiellt, daß

die Verantwortung für eine Verbefferung der Lage ganz wefentlich auf Seiten
der Vereine liegt. Diele follten nicht Laien-Mufiker, alfo Doppelverdiener und
Ausländer (in den Grenzgebieten) den notleidenden Schweier Berufsmufikern
vorziehen. Es wird auch in diefer Hinfleht nachdrücklich an die foziale Einficht der

Vereine und der öffentlichen Meinung appelliert.

KONZERT UND OPER

Zürich. Tonhalle. Im 10.

Abonnementskonzert hatte die Wiener Geigerin
Erich Morini mit dem meisterhaft gespielten

Konzert von Tschaikowski großen
Erfolg; wir hoffen, die sehr talentierte
Virtuosin bald wieder in Zürich zu hören. Das
Konzert wurde mit der Zweiten Sinfonie
(D-Dur) des finnischen Komponisten Sibelius

eingeleitet, einer nordischen Ballade
von großer Ausdruckskraft. Das unter
Leitung von Dr. V. Andreae stehende Konzert

fand mit der Oberon-Ouverture
von Weber einen glänzenden Abschluß.
Für das Pensionskassenkonzert des Tonhalle-
Orchesters hatte man als Solist den bekannten

russischen Pianisten Rachmaninoff
verpflichtet, der sein bekanntes C-Moll-
Konzert in ausgezeichneter Weise
interpretierte. Als Hauptwerk des Abends kam
nach langer Pause R. Strauß' Sinfonia
domestica unter Dr. Andreae's Leitung

zur erfolgreichen Aufführung. Das

Programm des ersten Konzertes des Frühlingszyklus

enthielt nur ein einziges Werk : Die
Kunst der Fuge, von J. S. Bach. Dieses

großartige Werk wurde vor einigen Jahren

von dem leider früh verstorbenen Schweizer
W. Graeser bearbeitet und ist seither
wiederholt aufgeführt worden. H. Scherchen,

als Gastdirigent, war für eine
großzügige Interpretation des schwierigen Werkes

besorgt. In der neunten
Kammermusikaufführung hatten moderne Franzosen

— CapletdeFalla, Mil h au d,

Ravel, Roussel und der junge Schweizer

Komponist B. Schtile das Wort. Ein buntes

Programm, aber ohne großen inneren
Wert. Die zehnte Aufführung hingegen
war den bewährten Meistern Bach: 5. Suite
für Cello Solo, Beethoven: Streichtriof
op. 9, No 1 und Mozart: Klarinetten-
Quintett in A-Dur gewidmet.
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